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deren Sammlungen in Griechenland seihst voraus: die Mannig
faltigkeit der Fundorte. Attische Grabsteine in grösserer An
zahl sind namentlich im britischen Museum, in Brocklesbyhouse
und in Cambridge vorhanden, dazu einzelne Stücke in Oxford,
Lansdownehouse, Lowther Castle und Marbury Hall. Viel
zahlreicher sind solche Grabsteine, wie sie hauptsächlich in
Delos, aber auch auf anderen Inseln des ägäischen Meeres
sich finden; sie bilden den Hauptstock der englischen Reliefs,
zum Theil in ausgezeichneten oder höchst interessanten Exem
plaren, z. B. in Oxford, Ince-Blundell-Hall, Lowther Castle,
Rokeby Hall.' Ein aus Paros stammendes Relief in Brocklesby
Park überstrahlt diese ganze Masse weit durch seinen eigen-
thümlichen Kunstwerth. Dazu kommen im britischen Museum

Stücke von seltenen Fundorten, wie Ephesos Mytilene Hali
karnass Rhodos Kyrene, und eine geschlossene Gruppe eigen
 artiger provinzieller Reliefs, welche aus Pantikapäon stammen
und während des orientalischen Krieges von Kertsch nach Lon
don gebracht worden sind. Wie uns diese in Gegenständen und
Technik eine an die griechischen Muster nur noch schwach

erinnernde späte Kunstart vorführen, so erkennt man in den
ephesisclien Reliefs den Einfluss attischer Kunst als so mass
gebend, dass nur die Qualität des Marmors und eine minder
fein empfundene Durchführung den Unterschied zeigen. Letz
teres gilt auch von einem kyprischen Relief in Liverpool;
einige smyrnäische im South-Kensington-Museum nähern sich
mehr dem auf den Inseln üblichen Stil, welcher überdies eine
Anzahl neuer, eben um ihres Fundortes willen höchst beacli-
tenswerther Vertreter aus Sicilien und Unteritalien in der

Sammlung Cook zu Richmond erhält. Endlich scheint ein
Stein in Liverpool durch sein Material nach Megara zu
weisen.

Noch verdienen einige Stücke aus der ganzen Masse als
besonders ausgezeichnet hervorgehoben zu werden. Vor allen
das Mädchen mit den Tauben auf dem parischen Grabstein
der Worsley’schen Sammlung in Brocklesby Park, mit Recht
seit lange als ein Juwel der ganzen Kunstart betrachtet, ob
gleich die vorhandenen Abbildungen den Reiz des Originals
nur schwach ahnen lassen. Hieran schliesst sich ein feines

kleines Flachrelief in Woburn Abbey, unbekannten Fundortes:


